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Deutſchland.
Berlin, d. 27. Nov. Der „Preuß. Staats Anzeiger“ enthält

Folgendes Auf Grund einer Allerhöchſten Ermächtigung vom ſten
d. M. eröffnete der Miniſter Präſident, Freiherr v. Manteuffel,
heute Vormittag 11 Uhr die durch die Allerhöchſte Verordnung vom
d. M. zuſammenberufenen Kammern im Weißen Saale des Kö

niglichen Schloſſes mit folgender Anrede:
„Meine Herren Abgeordneten der Erſten und Zweiten Kammer!

Se. Majeſtät der König, unſer Allergnädigſter Herr, ſind durch
die Erfüllung einer Allerhöchſtdemſelben ſo ſchmerzlichen wie theueren
Pflicht verhindert Sie heute, bei dem Beginne Jhrer wichtigen Arbei
ken, willkommen zu heißen.

Wie des dahingeſchiedenen Königs von Hannover Majeſtät zu dem
Leichenbegängniß Unſeres hochſeligen Königs Friedrich Wilhelm III. hier
her nach Berlin gekommen waren haben auch Se. Majeſtät unſer Al
lergnädigſter Herr nicht unterlaſſen wollen durch Allerhöchſtihr perſönli
ches Erſcheinen bei dem Begräbniſſe eines erlauchten Bundesgenoſſen
und langjährigen Freundes ein öffentliches Zeugniß von der aufrichtigen
Verehrung der hohen Tugenden dieſes Monarchen und von der Theil
nahme zu geben, welche Se. Majeſtät dem ſchmerzlichen Verluſte wid
men der in gleichem Maße das hannoverſche Königshaus und Land ge

e Majeſtät haben mich daher durch eine Allerhöchſte Ermäch
tigung vom 24. November d. J. beauftragt in Allerhöchſtihrem Namen
die Sitzung der Kammern zu eröffnen und Jhnen zugleich einige auf
die Thätigkeit der Regierung Sr. Majeſtät und auf die Jhnen zunächſt
zugehenden Vorlagen bezügliche Mittheilungen zu machen.

Die früher von der Regierung Sr. Majeſtät erlaſſenen Verordnun
gen die noch nicht Jhrer Prüfung unterbreitet waren werden Jhnen
ſogleich wieder vorgelegt werden. Die gewiſſenhafte Anwendung der
durch die beſtehenden Geſetze gebotenen Mittel und der in allen Schich
ten der Bevölkerung erſtarkende Sinn für Ordnung und Geſetzlichkeit
hat die Regierung Sr. Majeſtät in der ſeit dem Schluſſe Jhrer letzten
Sitzung verfloſſenen Zeit der Pflicht überhoben, von der Befugniß zu
ſolchen Verordnungen Gebrauch zu machen oder Ausnahmezuſtände ein

treten zu laſſen.
Der Staatshaushalts Etat pro 1852, der Jhrer verfaſſungsmäßi

gen Beſchlußnahme baldigſt unterbreitet werden wird, weiſt für die Ar
mee eine unumgänglich gebotene Mehrausgabe nach.

Indem ſich die Regierung Sr. Majeſtät weitere Erläuterungen
hierüber vorbehaält, gereicht es ihr zur Genugthuung ſchon jetzt erklä
ren zu können daß die wachſenden Einnahmen zu dieſer Mehrausgabe
hinreichende Mittel bieten und daß die finanzielle Lage des Staates
überhaupt eine befriedigende iſt.
Die großartige Ausſtellung der Gewerbs Erzeugniſſe aller Völker

an London zu welcher die Regierung Sr. Majeſtät bereitwillig mit
wirkte, hat von dem hohen Grade der Entwickelung welchen bei uns
die Landwirthſchaft, die Gewerbe und der Kunſtfleiß in verſchiedenen
Richtungen erreicht haben von Neuem ein erfreuliches Zeugniß gegeben.

Zwiſchen der Regierung Sr. Majeſtät und den Regierungen der
übrigen zum Zollverein gehörigen Staaten ſind Abänderungen des ge
meinſchaftlichen Zolltarifs vereinbart worden welche hauptſächlich die
Zollbefreiung ausländiſcher Fabrik Materialien und die Erleichterung des
Durchfuhrhandels zum Zweck haben Zu gleicher Zeit iſt mit den Re
gierungen von Baiern, Baden Großherzogthum Heſſen und Naſſau

ine Uebereinkunft wegen gegenſeitiger Ermäßigung der Rheinzölle abge
ſchloſſen. Jn der ſicheren Erwartung Jhrer nachträglichen Zuſtimmung
v t Regierung Sr. Majeſtät beide Vereinbarungen zur Ausführung
gebracht.

o

Wie dieſe Maßregeln, ſo wird auch der Vertrag, welchen die Regie
rung Sr. Majeſtät mit dem Königreich Sardinien geſchloſſen hat, einen
wohlthätigen Einfluß üben während der am 7. September d. J. mit
dem Königreich Hannover abgeſchloſſene Vertrag der Entwickelung des
ganzen Zollvereins eine neue, für alle Zweige der Production und des
Handels hoffnungsreiche Zukunft eröffnet.

Zur wahren Genugthuung gereicht es hierbei daß die gewichtigſten
Stimmen im Norden wie im Süden Deutſchlands die Bedeutung eines
Schritts, den Preußen im wohlverſtandenen Intereſſe aller Betheiligten
gethan richtig erkannt haben und es iſt nicht zu bezweifeln daß die
nahe bevorſtehenden Verhandlungen über die Neugeſtaltung des Zollver
eins zu einem allſeitig befriedigenden Ergebniß und ſomit dem Ziele, einer
Zolleinigung aller deutſchen Staaten, näher führen werden.

Ueber alle dieſe Angelegenheiten werden Jhnen zu Jhrer verfaſſungs
maßigen Beſchlußnahme ungeſäumt Vorlagen gemacht werden.

Die Einberufung der früheren Provinzial-Landtage, als interimiſti
ſche Provinzial Vertretungen zur Wahl der durch das Geſetz über eine
claſſtftcirte Einkommenſteuer nothwendig gewordenen Bezirks Commiſſio
nen und zur Wahrnehmung ihrer eommunalſtändiſchen Verpflichtungen,
hat der Regierung Sr. Majeſtät zugleich Gelegenheit geboten über die
gegen die Einführung der Gemeinde- Ordnung erhobenen gewichtigen Be
denken das Gutachten von Verſammlungen einzuholen die vorzugsweiſe
befähigt ſein mußten über die hierbei in Betracht kommenden practi
ſchen Verhältniſſe zu urtheilen

Ein reiches Material iſt, als das Ergebniß jener Berathungen, bei
den Geſetzes Vorlagen die Jhnen über dieſen Gegenſtand zugehen wer
den, ſorgfältig benutzt worden.

In einigen Theilen der Monarchie iſt leider ein ungünſtiger Aus
fall der Ernte zu beklagen geweſen und eine hierauf gegründete Beſorg
niß hat ſich auch in verſchiedenen Anträgen an die Regierung Seiner
Majeſtät ausgeſprochen. Dieſe hat aber jeden Eingriff in den freien
Verkehr und in die Rechte des Eigenthums, als einen Weg vermeiden
zu müſſen geglaubt, der das Uebel verſchlimmert, ſtatt es zu mildern,
und giebt ſich auch jetzt noch der Hoffnung hin daß die Freiheit des
Verkehrs einerſeits und die vernünftige Wirthſchaftlichkeit eines intelli
genten Volkes andererſeits ihre Hülfe ganz entbehrlich machen werden.

Ueber mehrere andere Vorlagen behält ſich die Regierung Seiner
Majeſtät vor, bei ihrer Einbringung nähere Mittheilung zu machen.

Meine Herren
Seine Majeſtät der König unſer Allergnädigſter Herr haben mir

noch den beſonderen Auftrag ertheilt, unter dem Ausdrucke Allerhöchſt
ihres Bedauerns, Sie heute nicht perſönlich begrüßen zu können, Jhnen
die zuverſichtliche Erwartung Seiner Majeſtät auszuſprechen daß Sie
auch dieſes Mal in Eintracht und Treue an dem Wohle des Landes
bauen und zur Erfüllung derjenigen Bedingungen beitragen werden, un
ter denen allein eine gedeihliche, kräftige und ſelbſtſtändige Entwickelung

reußens möglich iſt.We ſiermt erkläre ich denn kraft des mir Allerhöchſt ertheilten

Auftrags die Sitzung der Kammern für eröffnet.
Nach Verleſung dieſer Rede brachten die Kammern Sr. Majeſtät

ein dreimaliges Lebehoch und begaben ſich nach ihren reſp. Sibüngs
gebäuden.

t ie Abgeordneten[Erſte Sitzung der Erſten Kammer Die
finden ſich um 11 Uhr allmählich ein. Die Scunhen r
eröffnet. Der Abg. Fonſck fungirt als T Die vier jüng
Miniſterbank: Simons, v. Weſtphalen, v n Keudell, v. Voigt
ſten Mitglieder der Verſammlung die Abs. das Schriftführeramt.
Rheedtz, v. Stolberg, Eichhorn, übern eben er er Na
Nachdem der Alterspräſident die Anweſenden begrüßt, wir
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mensaufruf vorgenommen. Es ſind 114 Mitglieder anweſend. Die
Abg. Heinrich v. Arnim, Camphauſen, Baumſtark haben ſich noch
nicht eingefunden v. BethmannHolweg und Graf Fürſtenberg haben
mit Mätzke, Graf Dönhoff, v. Zander im Centrum Platz genommen.
Der Alterspräſident empfiehlt die Beibehaltung der frühern Geſchäfts
ordnung. Abg. v. Zander beſteigt unter allgemeiner Heiterkeit die
Tribune und ſpricht ſich gegen eine Beſchlußfaſſung darüber aus
es wäre wünſchenswerth, daß, ſo lange die Kammer nicht vollſtändig
erneut worden, die Geſchäftsordnung eo ipso als fortbeſtehend betrachtet
werde. v. Brüggemann erblickt in dem Antrage des Vorredners
die Veranlaſſung zu weitläuftigen Debatten über das angeregte Prin
zip; er empfiehlt einfache Genehmigung der frühern Geſchäftsordnung.
Die Kammer tritt dem Antrage v. Brüggemann's faſt einſtimmig
bei. Graf Jtzenplitz beantragt darauf, die Wahl eines proviſori
ſchen Präſidenten ſofort vorzunehmen; die Mitglieder der Kammer
wären miteinander bekannt und er glaube, daß über das Mitglied,
welches für dieſes Amt beſtimmt werden ſolle, unter den Anweſenden
eine große Uebereinſtimmung herrſchen würde. Die Verſammlung
pflichtet dem Antrage bei und es wird ſofort das Scrutinium vorge
nommen. Von 117 Stimmen fielen auf den Grafen Rittberg 107,
auf Camphauſen 6, auf Graf Jtzenplitz 1, auf v. Witzleben 1, v.
Brünneck 2. Graf Rittberg übernimmt das Präſidium er bittet
die Verſammlung um ihre Nachſicht und ihr Vertrauen und ſpricht
dem Alterspräſidenten den Dank der Verſammlung aus. Sodann
gedenkt er des Mitgliedes, welches der Verſammlung durch den Tod
entriſſen worden, mit Worten der wärmſten Anerkennung, welche un
ter den Anweſenden ernſte Beiſtimmung finden. Der Redner charak-
teriſirt darauf mit einigen allgemeinen Wendungen die frühere Thä
tigkeit der Verſammlung, ihr Bemühen, ein ſtarkes Königthum zu
ſichern u. ſ. f. Achtung vor dem Geſetz zu begründen, werde auch

ſpäter die Kammer als ihre wichtigſte Aufgabe betrachten. Er ſchließt
mit einem dreimaligen Hoch auf den König, in welches die Verſamm
ung einſtimmt. Die Wahl der Vice Präſidenten und Schriftführer
wird auf morgen vertagt. Schluß der Sitzung: 1 Uhr. Nächſte
Sitzung Freitag 10 Uhr.

[Erſte Sitzung der Zweiten Kammer. Nach dem Schluß
der Eröffnungsſitzung im weißen Saale, um 12 Uhr, begaben ſich
die Abgeordneten der zweiten Kammer in ihr Sitzungslokal, woſelbſt
der Abg. Steinbeck ſich als vermuthlich älteſtes Mitglied vorſtellt
und demgemäß den Präſidentenſtuhl einnimmt. Alterspräſident:
M. H., Sie werden Alle von der Wichtigkeit dieſes Augenblicks durch
drungen ſein. Ueber die Richtung, welche die Kammer zu nehmen
hat, wird die Wahl des künftigen Präſidenten, den Sie zu wählen
haben, entſcheiden ich habe nur den Rahmen zu bilden, in welchem
die Kammer ſich bewegen ſoll. Zunächſt befrage ich die Kammer, ob
ſie die vorjährige Geſchäftsordnung vorläufig zur Grundlage ihrer
Berathungen annehmen will. Die Kammer bejaht dies einſtimmig.
Auf die Einladung des Alterspräſidenten nehmen die vier jüngſten
Mitglieder die Plätze der Schriftführer ein. Hierauf wird zum Na
mensaufruf geſchritten. Hierauf erfolgt die Vertheilung der Abgeord
neten in die 7 Abtheilungen. Der Alterspräſident erſucht die Mit-
glieder, ſich morgen früh in ihren Abtheilungslokalen behufs der Wahl
ihrer Bureaux zu verſammeln. Sodann theilt derſelbe mit, daß den
Abgeordneten am Ausgange die Einladung zu dem morgen ſtattha
benden königl. Diner zugeſtellt werden würde. Hinſichtlich des vom
Hofmarſchallamt ausgeſprochenen Wunſches, daß die Rittergutsbeſitzer
in ſtändiſcher Uniform erſcheinen ſollen, bemerke er, daß abzuwarten
ſein werde ob Se. Maj. diejenigen die ihre Uniform nicht zur Stelle
hätten, von dieſer Beſtimmung dispenſiren wolle. Abg. Aldenho
ven beantragt, daß dieſe letzte Aeußerung, als nicht zu der Kam-
merverhandlung gehörig, aus dem Protokolle entfernt bleibe. Schluß
der Sitzung 1 Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. Tages
ordnung Wahl der Präſidenten und der Schriftführer.

Der Fürſt Heinrich LXXIV. zu ReußSchleiz Köſtritz iſt von
Jänkendorf hier angekommen.

Die von dem Geh. Rath Philippsborn im Haag mit der hol
ländiſchen Regierung geführten Verhandlungen ſollen an dem Zu
ſtandekommen des Vertrags, und zwar noch im Laufe dieſes Jahres,
nicht zweifeln laſſen.

Das Frankfurter Journal“ hat ſich von Kaſſel berichten
laſſen, die Reiſe des Kurfürſten von Heſſen nach Wien ſei in der Ab
ſicht unternommen das Oeſterreichiſche Cabinet für die Octroyirung
einer neuen Verfaſſung unter den Auſpicien Oeſterreichs und Preu
ßens geneigt zu ſtimmen. Die nähere Erklärung dieſes Zwecks wäre
zu gewärtigen, einſtweilen haben wir triftigen Grund, anzunehmen,
daß die Haltung der Preußiſchen Regierung durch das Benehmen
des Kurheſſiſchen Miniſteriums bedingt ſein wird. Betrachtet man
dieſes, ſo kann man augenblicklich behaupten, daß die Preußiſche Re
gierung keine Neigung haben darf, der Kurheſſiſchen Regierung
irgend willfährig ſich zu zeigen. Wir vermögen übrigens bezüglich
jener Reiſe Tendenz noch wenigſtens die Gewißheit zu geben,
daß der Kurfürſt in Wien ſich bemüht die Erhebung ſeiner Kinder
von der Gräfin Schaumburg in den Heſterreichiſchen Fürſtenſtand

zu erreichen. (N. Pr. 3.)Das Schneewetter droht abermals eine Unterbrechung des Ver
kehrs herbeizuführen. Aus verſchiedenen Gegenden laufen abermals
Nachrichten von einer neuen Anhäufung des Schnees ein. Der
Wörlitzer Anzeiger“ berichtet, daß in dortiger Gegend 2 Pferde im
Schnee umgekommen ſeien. Im böhmiſchen und ſächſiſchen, ſowie
im RieſenGebirge ſollen die Schneemaſſen enorm ſein. Am ärgſten

muß es aber in Oeſterreich ſein, denn es fehlen uns bis heute nicht
weniger als ſieben Wiener Poſten und zwar vom 23., 24., 25. und
26. über Oderberg und Prag. (N. 3.)Leider beſtätigt ſich die Abweiſung des Generals v. d. Horſt
und der anderen ſchleswig-holſteiniſchen Offiziere Seitens der Bun
desverſammlung doch. Am 21. d. Mts. iſt dem Bevollmächtigten
des Generals in Frankfurt das folgende Schreiben des Bundeskanz
leidirektors zugegangen

„„Jhre durch den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Jucho eingereichten Vorſtellungen vom 25. Juli und 13. Auguſt d. J. ſind in er iene hoher Bun
desverſammlung vom 7. d. Mts. einer reiflichen Verhandlung unkerzogen wor
den, in Folge deren dieſelbe auf die erſte Eingabe, die angeblichen Rechte
der ehemaligen ſchleswigholſteiniſchen Armee aus einem von der vormaligen
Statthalterſchaft der Herzogthümer Schleswig Holſtein am 15. Februar 1850
erlaſſenen Penſionsgeſetz betreffend, ſich dahin entſchied, daß dem darin ge

Geſüche von ihrer Seite keine Folge gegeben werden könne. Die zweite
orſtellung vom 13. Auguſt d. J. anlangend, in welcher Sie Jhre eigenen

Anſprüche auf die Jhnen als zuletzt kommandirenden General der ehemaligen
ſchleswig holſteiniſchen Armee angeblich zuſtehende Penſion geltend zu ma
chen ſuchen, hält ſich die hohe Bundesverſammlung nicht für ermächtigt, über
die gegen die dermaälige Regierung des Herzogthums Holſtein wegen angeb
licher Vernichtung eines Privatrechts erhobene Klage zu entſcheiden, und kann
ſich zur Vertretung des geltend gemachten im geſetzlichen Wege anſcheinend
nicht verfolgten Anſpruchs nicht bewogen finden. Frankfurt, den 22. Novbr.
1851. Der Bundeskanzleidirektor. (gez.) Brenner. An Hrn. Freiherrn
von der Horſt, Generalmajor a. D., zu Handen des Dr. Jucho als deſſen
Mandatar.“

Karlsruhe d. 25. Novbr. Die halbamtliche „Karlsr. Ztg.“
bringt einen Artikel über den Kriegszuſtand, der die Erwartung
auf baldige Aufhebung deſſelben vollſtändig vernichtet, den Fortbe
ſtand deſſelben aus allgemeinen Verhältniſſen herleitet und die
Aufhebung erſt nach Beſeitigung der „in Frankreich beſtehenden Spal
tungen“ in Ausſicht ſtellt.

Kaſſel, d. 24. Nov. Herr Haſſenpflug hat ein neues Mittel
ausfindig gemacht, um zwei der wegen ihres Einfluſſes noch immer
von ihm gefürchteten Märzminiſter zu beſeitigen: er will gegen die
Staatsräthe Eberhard und Wippermann wegen der von ihnen ver
fügten Auszahlung von Diäten an die kurheſſiſchen Mitglieder des
ſogenannten Rumpfparlamentes eine gerichtliche Unterſuchung einlei
ten laſſen. Bis jetzt haben ſich dieſem Vorhaben indeß noch Schwie
rigkeiten entgegengeſtellt, indem ein bei Hofe angeſehener Mann Al
les aufbietet, um den gegen beide Männer beabſichtigten Streich ab
zuwehren. Ob das auf die Dauer gelingen wird, ſteht dahin.
Bürgermeiſter Henkel iſt nun ſchon 14 Tage in Spangenberg, hat
aber ſeiner Frau noch nicht eine Zeile zukommen laſſen können. Ver
muthlich hängt das mit der Reiſe des Kurfürſten zuſammen da die
ſer, wie man ſich erinnern wird, die Hauspolizei in der Feſtung
Spangenberg allerhöchſt ſelbſt auszuüben ſich vorbehalten hat.

Aus Thüringen d. 25. Nevember. Die Jdee einer gemein
ſamen Gerichtsorganiſation in den höheren Jnſtanzen für die einzelnen
thüringiſchen Länder iſt jetzt wieder einen Schritt weiter gediehen.
Auch Gotha wird zu dem bereits für Weimar und die ſchwarzburgi
ſchen Fürſtenthümer beſtehenden gemeinſamen Apellhof in Etſenach,
treten. Die desfallſigen Unterhandlungen zwiſchen den Regierungen
ſind bereits dem Abſchluſſe nahe und wird derſelbe auch von den Land
tagen bereitwilligſt genehmigt werden. Man ſpricht davon, daß
Koburg, Meiningen, Altenburg und die reußiſchen Lande ebenfalls
einen gemeinſamen Apellhof unker ſich errichten würden.

Gotha, d. 24 November. Bereits vor längerer Zeit hatten
ſich die Rittergutsbeſitzer unſeres Landes um deswillen beſchwerdefüh
rend an das Staatsminiſterium gewendet, weil durch die Geſetzgebung
des Jahres 1849 ihre privatrechtliche Stellung eine ſehr unvortheil
hafte Aenderung erlitten hatte. Die auf Reſtitution gerichteten Ein
gaben der Wittſteller ſind, wie wir hören vor Kurzem abfällig
beſchieden worden, indem das Miniſterium es mit ſeiner Ueber
zeugung nicht vereinbaren könne, jene durch die Landesvertretung vor
geſchlagenen und von der Staatsregierung ſanctionirten Beſtimmun
gen wieder aufzüheben, oder durch eine gezwungene Jnterpretation
ihres Jnhaltes den Rechtsſinn der Bevölkerung zu verletzen.

Bremen, d. 25. November. Nach der „N. Br. Ztg.“ wurde
heute Abend. wegen der Entlaſſung Dulon's aus der hannoverſchen
Haft demſelben ein Fackelzug (aus 300 illuminirten Papier Laternen
und 63 Fahnen von den Gewerken und Vereinen c. beſtehend) ge
bracht. Auf dem Platze waren 7 8000 Menſchen verſammelt die
Dulon anredete.

Wien, d. 26. Nov. Das kaiſerliche Patent, wodurch ein
neuer Zolltarif für die Ein Aus und Durchfuhr eingeführt
wird datirt vom 6. Nov. und enthält folgende Beſtimmungen Das
gegenwärtige Geſetz hat vom 1. Febr. 1852 an in allen Kronländern
des Reiches, mit Ausnahme der Zollausſchüſſe in Wirkſamkeit zu tre
ten. II. Vom Tage des Beginns der Wirkſamkeit des neuen Tarifs
angefangen, wird im erſten Jahre für die wichtigſten bisher dem Ein
fuhrverbote unterworfenen Gegenſtände, als: für die Webe und
Wirkwaaren die Kleidungen und Putzwaaren, die Waaren aus un
edlen und die Waaren aus edlen Metallen, die Bijouterien und zu
ſammengeſetzten Waaren (Tarifklaſſen AVI, XIX, XXIV, XXV und
V ein Zollzuſchlag von 10 Proc. des im Tarife angeſetzten Be
trages eingehoben werden. III. Während der Dauer des erſten Jah
res wird der Eingangszoll für rohe Baumwolle vom Zollcentner
sporco mit Einem Gulden Und jener für die rohen Baumwollen
garne vom netto Zollcentner mit Acht Gulden beſtimmt und erſt
nach Ablauf der einjährigen Friſt werden die im Tarif enthaltenen
Zollſäte eintreten.



Frankreich.
Paris, d. 26. November. Die National Verſammlung hat

heute beſchloſſen, die Paris Lyoner Eiſenbahn durch den Staat wei
ter bauen zu laſſen und zu dieſem Zwecke 16 Millionen Franken
votirt. Der Ausſchuß über das Verantwortlichkeitsgeſetz hat die Ent
ſcheidung über deſſen Dringlichkeit vertagt.

Vermiſchtes.
Eine nord amerikaniſche Situation. Ein deutſcher

Auswanderer, weit in dem Hinterlande am SaginawFluß, ſchreibt:
Hier wird das Melken des Viehes von Männern verrichtet. Welche
ergötzliche Scene! den vormaligen wohlbeſtallten königlich preußiſchen
Referendariüs N. mit der Brille vor den Augen und der dampfen
den Eigarre im Munde, auf dem Schemel ſitzend, ſeine Kühe melken
zu ſehen. Daß der Jünger der preußiſchen Themis an dieſer Scene
ſelbſt ſein größtes Ergötzen findet, verſteht ſich von ſelbſt.

Bremen, d. 20. November. Eine intereſſante Notiz findet
ſich heute unter den Jnſeraten der „Weſer-Zeitung““. Es wird darin

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. November.

Jm Krouprinzen: Hr. Baron v. Dinsdale a. London Hr. Gutsbeſ. v.
Muthreich a. Pommern. Die Hrru. Kaufl. Metz a. Erfurt, Stamme a.
Braunſchweig Grüneberg a. Bremen, Walter u. Lehmann a. Berlin, Schulz
a. Hannover

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Ooyn a. Stedten. Hr. Berggeſchworner
Auguſtin a. Eisleben. Die Hrrn Kaufl. Löber a. Gotha, Arlt u. Buchhardt
a keipzig, Hager a. Chemnitz, Jtzig, Jacobi u Lindemann a. Berlin, Schlö
mann a. Bremen Beager a. Mainz, Groſch a. Merſeburg.

Golduer Ring: Die Hrru. Kauft. Maienberg a. Erfurt, Oeſing a. Braun
ſchweig Tillmanns a. Lauenburg. Hr. Buchhdlr. Meinhardt a. Frankenberg.

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Mauermann a. Frankfurt Jacobſon a.
Leipzig Döring a. Rochlitz. Hr. Dr. med. Vieweg a. Berlin. Hr. Oekon.
Graſſelt a. Stettin

Goldnen Löwen: Hr. Schauſp -Dir. Schubert a. Leipzig. Hr. Maurermſtr.
Träger a. Meerane. Hr. Fabrik. Täuſcher g. Jlmenan. Die Hrru. Kaufl.
Cörner a. Offenbach, Marſchlag a. Schwelm, Wiegand a. Greiz, Krauß a.
Lausnitz, Lippert a. Remda.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Büchel a. Brandenburg. Hr. Geh.
Rath Hagemann a. Berlin. Die Hrrnu. Kauft. Großmann a. Bremen, Thie
me a Nordhauſen Sommer a. Sangerhauſen Leib a. Körhen Teichmann
a. Erfurt, Groſſe a. Magdeburg Bretſch a. Frankfurt.der Verkauf der zur Concursmaſſe von H. C. Haaſe gehörigen Juwe

len und Gold und Silbergeräthe zum 24. d. angekündigt, unter an
dern mit folgenden Worten: „Die Juwelen beſtehen in einer Bril
lantTuchnadel und mehreren theils mehr, theils weniger mit Bril-
lanten beſetzten Ringen. Der eine enthält eine ſehr werthvolle Camnee.
An Gold und Silberſachen ſind namentlich zu nennen eine Damen
uhr mit Perlen, 36 Suppenlöffel, 36 ſilberne Gabeln 30 vergoldete
Eislöffel, 30 ſilberne Deſſertmeſſer und do. Gabeln 30 do. inwen
dig vergoldete Deſſertlöffel, 48 Theelöffel, 3 Zuckertöpfe, 10 vergold.
Salzfäſſer, 4 inwendig vergold. Saucenlöffel, 3 do. Potagelöffel, 3
Fiſchſpohne, 2 vergold. Käſe und Buttermeſſer, 2 do. Zuckerſtreuer,
10 do. Salzlöffel, 7 do. Compotlöffel, 2 do. Senflöffel, 12 Aſchen
becher 3 vergold. Vorlegelöffel, 2 do. Gabeln, 2 Kuchenſpohne, 30

Schwarzer Bär: Die Hrru Fabrik. Hey a. Nordhauſen Degenhardt a.
Berndterode. Hr. Gaſtw. Otto u. Hr. Schmiedemſtr. Schubert a. Helſta.
S Schmiedemſtr. Wittersberg a. Aſendorf. Hr. Geſchäftsm. Kießler a. Kü

enberg.
Goldne Kugel Hr. Conducteur Feſter a. Schkeuditz. Hr. Fabrik. Werner a.

Suhl. Die Hrrn. Kaufl. Höllig a. Querfurt, Müller a Leipzig.
Magdeburger Bahnhof Hr. Aſſeſſor Ritter a. Nordhauſen. Hr. Banquier

Eichler a. Prag. Die Hrrn. Schiffseigner Fachmann u. Ebert a. Elbing.
Hr. Kaufm. Thomas a. Stolpen.

Thüringer Bahuhof: Hr Oberger.-Anw. Ludwig a. Kaſſel. Hr. Privatm.
Conbrout a. Glückſtadt. Hr. Fabrik. Rath a. Prag. Hr. Kaufm. Nanny a.
Offenbach. Hr. Rent. v. Schulz a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
ſilb. Meſſerböcke, 1 Kaffeekanne, 2 vergold. Pfeffer und 2 do. Senf 27. November. 2 Uhr. o Uhr. mitteldeſen Rahmgaſe, Hioce ne i ſlihte Theetöſ t h arten Worsent r h r er 10 r
e menage, Butter und Käſemeſſer, Spargelzangen, Gemüſelöffel, 3de S en 3 alen Mut Senn et euftdruck 1330,19 Par. e. 330,25 Par. L. 330,19 Par. e. 330,21 Par. L.
onſtige Sachen welche ſämmtlich der würdige Aeltermann und teue Sohn der Kirche hat bereiten laſſen aus Anterſchagegen Gut Dunſtdruck 1,66 Par. L. 1,3 Par e 1,87 Par. L. 1,79 Par. e.
dern von Kirchen, Schulen, Wittwen und Waiſen Relat. Feuchtigk. 0,86 pCt. o,81 pCt. 0,90 pCt. 0,86 pCt.

Jn Ofen lebt ein hundertjähriger Hageſtolz, der, um den S rGrundſatz: „Beſſer ſpät als niemals zu bewähren, im nächſten euftwärme 0,4 G. m. 1,3 G. Rm. 0,4 G. R. 0,4 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.Monat ein zwanzigjähriges Mädchen heirathen wird.

Fekanntmachungen.
Mit heutigem Tage eröffnete ich in meinem neu erbau-

ten Hauſe, große Märkerſtraße Nr. AA7, mein auf's Ele-
ganteſte eingerichtetes

Menbles-, Spiegel und Polſter-
wanren-Maggazin,

und empfehle daſſelbe einem geehrten hieſigen und auswär
tigen Publikum zur gefälligen Beachtung, mit der Erwar-
tung, das bis jetzt geſchenkte Vertrauen mir auch in mei
nem neuen Lokale zu Theil werden zu laſſen.

Auch bin ich in den Stand geſetzt, meinen werthen Ab-
nehmern, ſowohl hier als auſzerhalb, mit meinem eignen
Meublesſfuhrwerk die von mir erkauften Meubles unbeſchä-
digt an Ort und Stelle zu überliefern.

Halle, den S. November 1851.

Carl Dettenborn.



Die von dem verſtorbenen Cigarren Fabri
kanten F. Schrader in dem Grundſtücke
Nr. 1804 und 1805 in Oberglaucha hierſelbſt
benutzten Fabrik und Lagerräume werde ich
für Rechnung der Schrader' ſchen Concurs
maſſe auf die Zeit bis zum 31. März 1852

am Freitag den w Nachmittags
r

in meiner Geſchäftsſtube, kleine Steinſtraße

Nr. 213, rn rie Bedingungen ſind vorher bei mir einzuwen die Lelalien wird der in Nr. 1804 woh
nende Hausmann auf Verlangen vorzeigen.

lade ich mit dem Bemerken ein,
daß vom 1. April k. J. ab die fraglichen Räu
me nebſt einer Familienwohnung zur Dispoſi
tion des Eigenthümers, Gutsbeſitzer Buſſe in
Holleben, ſtehen.

Der Rechtsanwalt Schede.

100, 400, 500, 700, 1000, 1500, 2000,
3000 u. 5000 ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt Domplatz Nr. 1032.

Ein Klavier ſteht ſehr billig zu verkaufen
Leipziger Straße Nr. 283, im Hofe links.

9000, 6000, 8000, 2000, 1000, 300 und
200 ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker Schmeerſtraße Nr. 480.

Wintermützen,
für Herren und Knaben in den verſchieden
ſten Stoffen und Fagons, elegant und billig,

bei F. Körner,Leipziger Straße, dem Kaufmann Herrn
Stahlſchmidt gegenüber.

Frächt, Meubles, Leiter und Rollwagen
fuhren werden billig gefahren bei W. Eckert,
am Klausthor Nr. 889.

Bekanntmachung.
Auction.

Auf den Aten December d. J. früh
9 Uhr und folgende Tage,

ſollen in der ehemals Kaufmann Hertzbergſchen, jetzt Sturmſchen Handlung hurſeleſt,

mehrere nicht unbedeutende Wirthſchaftsgeräthe,
ſo wie eine einſpännige noch ganz gute Chaiſe

nebſt dem dazu gehörigen vollſtändigen Pferde
geſchirr, und ſonſtigen zur Oeconomie brauch
baren Utenſilien, meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verauctionirt werden.

Cönnern, d. 27. Nov. 1851.
H. Unterberg sen.

V.

Nicht zu überſehen!
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß bei mir das Reinigen der Hand
ſchuhe (à la Hienne de Paris) gründlich be

ſorgt wird. Desgleichen werden, ohne der
Farbe zu ſchaden, alle Arten wollene und ſei

dene Stoffe auf das Beſte gereinigt.
Bärgaſſe Nr. 814 neben dem blauen Hecht.

A. Nebershauſen.
Jn der Nähe von Halle wird unter ſehr

annehmbaren Bedingungen auf ein Rittergut
zum ſofortigen Antritt ein Predigtamts Candi
dat geſucht. Zu erfragen kleine Ulrichsſtraße
Nr. 1017 eine Treppe.

Holz Galoſchen
in jeder beliebigen Größe verfertigt und em
pfiehlt C. Wolbert, Mittelſtraße Nr. 152.

Zwei eingehetzte Dachs- a
hunde, zur Fuchshetze, ſind
zu verkaufen Steg 1764.

St Auction von ökonomiſchen Gegenſtänden.
Vormitt. 10 Uhr Verſteigerung von ökonomiſchen GegenſtänDienstag den 2. December

den im Gaſthofe „zur Weintraube“, Geiſtſtraße allhier.
1 z 3 Und 5 z Muſtergeld

ſo zahlt 1 Pferd 15 z und 5 Müuſtergeld, T Wagen 15 für alle undPferde und Wagen vom Thaler
erſtanden,
jede Auslagen.)

(Koſten ſind: beim Verkauf der
wird der Gegenſtand retour

Brandt.

Sollte eine Familie geſonnen ſein, das
de Paris) gründlich nebſt allem Nöthigen zu
Ed. Stückrath in der Expedition d. Blattes am Markte abzugeben.

Reinigen der Handſchuhe (a la Hienne
erlernen, ſo bittet man Adr. unter H. P. an

Fonds und Geld-Cours.

Berlin, den 27. November S Preuß Cour. S Preuß. Cour.
rlin, Brief Geld. Gem. e S Brief Geld Gemonds C OSnſſeſdorfElberfeld. PriorFonds Courſe. Düſſel nreuß. Freiwillige Anleihe 5 1029 102 do. Prior. 5Benhétets e anitthe v. 1850 417, h02 Magdeburg Halberſtädter

Staats Schuld Scheine 3i S88 102 Magdeburg Wittenberger 4 n 88
Oder eich Bau Obligat. do. Prioritäts tiſ 5. 103 rohPr.Sch. d. Seeh. à St. 50 e 121*/, 120 Niederſchleſiſch Mär ſche s 91
Kur u. Reum. Schldverſch. 31 847 84 do. Priorität
Berliner Stadt Obligat.. 5 103 do. Prioritäts 101 100doh a W do. Prioritäts Sexie 100Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 93 d Serie 5 oGroßherzl. Poſenſche do. 4 S Oberſchleſiſche it. A. 1132
do do. 3 95 do. Priorttäts r. aOſtpreuß. do. 3 do. Lit. B. 122Pommerſche do. 3 967 96 Prinz Wilh. (St. -Vohw.) rKur u. Neum. do. 3 97 965, do. Prioritäts eSchleſiſche do. z do. l. Sexie. 5 21do. v. Staat garant. Lit. B. z Rheiniſche e2Preuß Rentenbriefe 4 98 do. Stamm Priorit. 485 84S Bank Anth.-Scheine 97 96 do. Prioritäts Oblig. 4
jedriched'or 137 13 do. v. Staat garantirte zu
dere Goldmünzen à 5 10 s r 35 R 3 4 Jes Fr. a rer le r z 86i t Thüringerwer d do Prioritäts Oblig. (100Bergiſch Martiſhe Wilhelmsb. (CoſelOderbdo. Pridritäth e i S do. ſPrioriats Serlin Anhalt. Lit. A. u. B.Brinlenee eee 2* Auslandiſche EiſenBerlin Hamburger 9877, bahn Stamm Actien.do. Prioritäts a 103 Cöthen Bernburgerdo. do. II. Em. Wer e S ten gen eeſcvtenſhche a
Berlin Potsdam Magdeb. 74 731 iel Altona a 107S Prieruats Obligat. 4 s 2 Mecklenburger Sühth 30 29 erdo. do. 5 100 100 Nordbahn (Friedr. Wily. 4 327 2/, ado do. Lit. P. 99, Zarskoe Selo
Berlin Stettiner J i.do. Prioritäts Obligat. 5 102 Ausl. e e
Cöln Mindener 3 108 107 Kretkuea(griedt Wilh)

do. Prioritäts Obligat. 4 103 73 Vordbahn
eworfer- Eier Kaſſen Vereins Bank Act.DüſſeldorferElberfelder

Sonntag und Montag ladet zur Nach
Kirmeß ein

der Gaſtwirth Weber in Diemitz.

Maille.
Heute Sonnabend Abend friſche Wurſt

und Wurſtſuppe bei W. Bügler.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute verſchied nach kurzem Krankenlager
meine mir unvergeßliche Gattin Mutter, Toch
ter und Schweſter, Natalie Lohmann
geb. Schaale.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
widmen wir dieſe ſchmerzliche Anzeige, um
ſtille Theilnahme bittend.

Eisleben u. Querfurth,
den 25. November 1851.

Albert Lohmann, als Gatte.
Carl Lohmann, als Sohn.
Verwittwete Schaale geb. Heineck,

als Mutter.
Albert Schaale,GSael S als Geſchwiſter

h eehkhkhqckhhSMarktberichte.
Nordhauſen, den 25. November.

Weizen 2 10 bis 2 22Roggen 2 10 z 23
Gerſte e 10 e 123
Hafer 24 l 2Rüböl, der Centner 11
Leinöl der Centner 12

Magdeburg den 27. November. Nach Wispeln.)
Weizen 52 60 Gerſte 35 40Roggen 56 60 Hafer 22 24KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 31

Berlin, den 27. November.
Weizen loco 59 62
Roggen loco 56 f.

ſchwimmend 55 57
S4 pfd. im Kanal 54 pr. 82pfd.
63,84pfd. 55 pr. 82pfd. bz.
pr. Nov. 55 à 57 bz., 57 Br., 56 G.Nov. Dec. 54 a 55 b. 56 Br., 55 G.
pr. Frühj. 55 à 55 bz., 55 Br. u. G.

Gerſte, große, 38 41
Hafer loco 24 26pr. Frühj. 48pfd. 26 bz., 50pfd. 28 Br. 27 G.Erbſen 47— 51 u Brzern
Rappsſaat Winterrapps 67- 70

Winterrübſen 67 70
Sommerrübſen 55—56

Leinſaat 57—59
Rübsl loco 10 Br., 30 G. t

Nov. 10 verk. u. Br., 10 G.
Nov. Dec. do.
Dec. Jan. do.Jan. Febr. 109 Br., 10 G.Febr. März 10 Br., 10 b 109, G.

März April 10 Br., 10 G.April Mai 10 Br. 10 bz. 102 G.
Leinöl loco 122 bz. SNov. Dec. 12

April Mai 11i, 12
Spiritus loco ohne Faß 23 bz.mit Faß 23 u 23 z bz. 23 Br., 23 G.

o.

Dec. Jan. do.Jan. Febr. 23 Br., 23 bz. u. G.
April Mai 25 bz., Br. u. G.

Breslau d. 27. Nov. Weizen, weißer, 56—72
do. gelber 58-69 Roggen 53- 63 Gerſte
42 47 Hafer 27—32

Stettin, d. 27. Novbr. Weizen 57, 60 bz., Frühj.
6t bz. Roggen Nov. 58 bz. Rüböl Dec. ſJan. 10 bJan. Febr. 10 bz. Spiritus 135 ohne Faß bz.

Hamburg, d. 27. Novbr. Weizen Frühj. 1 niedri
er erlaſſen 2 niedriser zu laſſen. Roggen Frühjahre. Del 19, 19 20 21 letzteres ſehr fat

Waſſerſtand der Saale bei Halleam 27. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel L 10 Zoll.

am 28. Nov. Mgs. 6 Uhr amünterpegel 5 Fuß 11 Soll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 27. November am alten Pegel Nr. O und Zoll.
am neuen Pegel 7 Fuß Zoll. Kisgang.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 27. Nov. Comt. K. S. Schifff.
2 Kähne, Brennholz, v. Rogätz n. Schönebeck. S
Zimmermann, 3 Kähne, Coaks, v. Hamburg n. Ro

thenburg. A. Braune, 2 Kähne, desgl. n. a kan.
F. Placke, rohes Eiſen, v. Magdeburg n. n.

Magdeburg den 27. November 1851.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe-
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